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BAD WIMPFEN
SRH-Gesundheitszentrum, An der Alten
Saline 2. 18.30 Spiritueller Abendspazier-
gang im Reha-Zentrum
Tourist-Info, Hauptstraße 45. 10.00-12.00
und 14.00-17.00 Modellbahn-Schau. Die
Modellbahnfreunde Sulmtal zeigen einen
Teil ihrer mobilen Modelleisenbahn

JAGSTHAUSEN
Götzenburg, Burghof, Schlossstraße 20.
20.30 Monty Python’s Spamalot. Musik
von John Du Prez & Eric Idle. VVK: Burgfest-
spiele Jagsthausen � 07943 912345

OEDHEIM
Tennisanlage TC Oedheim, Mörikestraße
12.00 Förch-Cup

UNTEREISESHEIM
Kelterplatz. 18.00-18.30 Ökumenisches
Friedensgebet

WIDDERN
Wilhelm-Frey-Halle, Heilbronner Straße 1.
16.00 Bierfestival. Rock’n’Roll von den Po-
nycars. Tickets für 15 € sind im Internet un-
ter www.diginights.com erhältlich

Geburtstage
Bad Wimpfen Bernhard Link (75)
Hassmersheim Brigitte Bley (70), Neckar-
mühlbach

Ehejubiläum
Bad Friedrichshall Goldene Hochzeit fei-
ern Dr. Mohammed und Gisela Al-Hunaty

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.

Lokaltermine

Sanierung des Hallenbads schreitet voran
OEDHEIM Gebäude wird moderner und auf den aktuellen Stand der Technik gebracht – Wiedereröffnung für Dezember geplant

Von unserer Redakteurin
Kirsi-Fee Rexin

S
eit etlichen Jahren ist das
Hallenbad in Oedheim das
Sorgenkind der Gemeinde.
Wegen eines undichten Da-

ches ist die Anlage seit März 2019
geschlossen, Badebetrieb und
Schwimmkurse auch für Schüler
sind eingestellt. Seitdem hat sich
viel getan: Inzwischen ist die Sanie-
rung angelaufen. „Wir planen die
Wiedereröffnung für Dezember mit
einem großen Fest“, verkündet Bür-
germeister Matthias Schmitt beim
Rundgang auf der Baustelle.

Rückblick: 2018 wurde festge-
stellt, dass das Pultdach des Gebäu-
des, das erst 2010 ein Flachdach er-
setzte, undicht ist. Die Gemeinde
hat ein Verfahren angestrengt, um
herauszufinden, wo bei der Sanie-
rung 2009 Fehler gemacht wurden.
Seit März 2019 ist das Hallenbad
deshalb geschlossen. Zahlreiche
Gutachter haben das Dach unter die
Lupe genommen. Bei der Untersu-
chung zeigte sich, dass viele Holz-

balken durchgefault sind. „Teilwei-
se lagen die Balken richtig im Was-
ser“, berichtet Thomas Feeser vom
Bauamt der Gemeinde.

Die Beweisaufnahme ist inzwi-
schen abgeschlossen, ein Ergebnis
steht noch aus. Ob die Gemeinde
Schadenersatz von der beauftragten
Firma erhält, ist unklar. Der Rat-
hauschef rechnet damit, dass das
Verfahren noch einige Zeit in An-
spruch nehmen wird.

Beweise Während die Beweisauf-
nahme lief, konnte die Gemeinde
nicht mit der Sanierung beginnen.
„Sonst hätten wir Beweise zerstört“,
erklärt Schmitt. Doch man habe die
Zeit genutzt, um sich auf die Sport-
förderung des Landes zu bewerben.
„Das war sonst immer nur für Neu-
bauten möglich, seit 2021 geht es
auch für Bestandsgebäude.“ In ei-
nem ersten Schritt erhielt die Ge-
meinde eine Förderung in Höhe von
1,9 Millionen Euro bei geschätzten
Gesamtkosten von 2,9 Millionen
Euro. Als die Kostenschätzung un-
ter anderem durch explodierende

Holzpreise auf aktuell 3,4 Millionen
Euro stieg, beantragte die Gemein-
de eine Aufstockung der Förderung
und bekam noch einmal 682 000
Euro. „Ohne eine Förderung hätte
eine Gemeinde wie Oedheim die Sa-
nierung niemals stemmen können –
so ehrlich muss man sein“, erklärt
Schmitt.

Im März 2022 startete die Sanie-
rung. Das Dach wurde komplett ab-
genommen. „Wir hatten kurzzeitig

ein Freibad ohne Wasser“, scherzt
der Rathauschef. Inzwischen ist das
Dach wieder geschlossen. „Es wird
sich nun nicht mehr gen Kocher
neigen, sondern gen Westen flach
auslaufen, damit sich kein Wasser
darauf sammelt.“ Das Innere des
Schwimmbereichs füllt ein riesi-
ges, verwinkeltes Gerüst. Dazwi-
schen sind schon die ersten neuen,
weißen Holzbalken zu erkennen.
„Im Gegensatz zu davor wird der
Raum deutlich mehr Höhe haben,
was auch eine angenehmere Atmo-
sphäre erzeugt“, berichtet Schmitt.

Daneben wird die Elektrotech-
nik auf den neuesten Stand ge-
bracht, auch indirekte LED-Be-
leuchtung soll installiert werden.
Während es zuvor einen Tempera-
turbereich mit nur einer Lüftung so-
wohl für den Schwimm- als auch
den Umkleidebereich gab, sollen
nun zwei separate Lüftungen die
Temperatur regeln. „Außerhalb
des Beckenbereichs wird es etwas
kühler sein, dadurch sparen wir
auch Energie“, geht Thomas Fee-
ser ins Detail.

Apropos Umkleide: Dieser Be-
reich wird sich hauptsächlich optisch
verändern, alles soll in einem zurück-
haltenden Creme-Ton gestaltet wer-
den. „Zuvor hatten wir eine kunter-
bunte Farbschachtel“, so Schmitt.
Das Lager wird zugunsten einer bar-
rierefreien Toilette und Dusche et-
was verkleinert. Außerdem wird ein
gendergerechter Bereich für das di-
verse Geschlecht integriert.

Sehnsucht Besucher gelangen spä-
ter zudem durch eine neue Schiebe-
türe ins Hallenbad und bezahlen an
einem Kassenautomaten, der der
aktuellen Kassensicherungsverord-
nung entspricht. „Aktuell haben wir
die Arbeiten für die Auskleidung des
Schwimmbeckens mit Folie ausge-
schrieben“, berichtet Schmitt. Bis-
her habe aber keine Firma ein Ange-
bot abgegeben. „Wir hoffen, dass
dadurch jetzt nicht größere Verzö-
gerungen entstehen.“ Denn die
Schulen, die DLRG, die Volkshoch-
schule und viele andere würden die
Wiedereröffnung bereits sehnsüch-
tig erwarten.

Heller und moderner: Die Visualisierung des Architekturbüros Krummlauf Teske Happold Architekten BDA zeigt, wie das Hallenbad Ende des Jahres aussehen soll.
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Ein Leben für die Lackspraydose
Dem genialen Unternehmer und kreativen Macher ist die Peter-Kwasny-Straße gewidmet

Serie: Woher kommt
der Straßenname?

Von Anton Zuber

GUNDELSHEIM Die Peter-Kwasny-
Straße führt im südlichen Bereich
des Unternehmens Peter Kwasny
GmbH vorbei und tangiert die Heil-
bronner Straße und die Gottlieb-
Daimler-Straße im Gundelsheimer
Industriegebiet. Im Jahr 2017 wurde
sie dem „Vater der Lackspraydose“
und bedeutenden Unternehmer der
Stadt gewidmet.

Zufall Es war reiner Zufall, dass sich
Peter Kwasny mit seiner Firma in
der Kleinstadt am Neckar ansiedel-
te. Eigentlich stammt die Familie
aus Sachsen, wo Vater Max Kwasny
vor dem Zweiten Weltkrieg eine
Malzfabrik betrieb. In Brehna, bei
Halle an der Saale, kam Sohn Peter

am 21. Juli 1926 zur Welt. Das soge-
nannte Dritte Reich überschattete
seine Jugend: 1944 machte er das
Notabitur und wurde zur Wehr-
macht und zum Kriegseinsatz einbe-
rufen. Im Mai 1945 kehrte Peter
Kwasny zu seiner Familie zurück.
Die elterliche Fabrik war verwüstet,
und der Vater wurde vermisst. Um
seine Mutter und Schwester ernäh-
ren zu können, ließ er sich mit 19
Jahren als volljährig eintragen.

Nach dem Neustart der Max Kwas-
ny Getreide und Nährmittel in Pirna
wurde der Standort 1947 nach Bad
Berka verlegt. Zwei Jahre später ent-
eigneten die sozialistischen Macht-
haber den Betrieb.

Peter Kwasny floh in den Westen
und studierte in Zürich Volkswirt-
schaft. Dort mietete er sich bei Tan-
te Toni ein. Sein Zimmernachbar
war der Philosophiestudent und spä-
ter berühmt gewordene Tübinger

Theologieprofessor Hans Küng.
1951 trennten sich ihre Wege –
Küng ging zum Theologiestudium
nach Rom und Kwasny absolvierte
seinen Diplom-Volkswirt in Heidel-
berg. Beim Unternehmen Shell in
Stuttgart wurde er danach ange-
stellt.

Idee aus den USA Mittlerweile wa-
ren sein Vater und die Familie eben-
falls in den Westen gekommen, in
die Gemeinde Haßmersheim am Ne-
ckar. Max Kwasny und Sohn Peter
starteten dort erneut mit einer Malz-
fabrik. Doch der junge, dynamische
Peter Kwasny wollte mehr. Eben-
falls in Haßmersheim begann er mit
einem Partner, chemische Produkte
und Lackstifte zu entwickeln, zu pro-
duzieren und zu vertreiben. Von ei-
ner Reise in die USA brachte Peter
Kwasny die Idee mit, auch in
Deutschland Lackspraydosen her-
zustellen. Sein Konzept wurde zum

Erfolgsmodell. 1963 trennten sich
die Wege der damaligen Partner.
Kwasny gelang mit der Gründung
der Peter Kwasny GmbH am 1. Au-
gust 1963 der Neustart in Gundels-
heim. Zunächst produzierte er Haar-
spray und Insektizide. 1965 starte-
ten Fertigung und Vertrieb des ers-
ten Auto-K-Spray-Sets, der „Lackier-
werkstatt im Dosenformat“.

Die Familie Kwasny ist und bleibt
stolz auf die Lebensleistung ihres
Vaters und Gründers des Unterneh-
mens, das inzwischen als weltweiter
Technologieführer für professionel-
le Sprühlacksysteme gilt. Am 4 No-
vember 2016 starb der leidenschaft-
liche Unternehmer im Alter von 90
Jahren. Das Gundelsheimer Unter-
nehmen zählt heute weltweit mehr
als 440 Mitarbeiter und wird von Pe-
ter Kwasnys Ehefrau Gisela, der
Tochter Sabine und Sohn Hans-Pe-
ter geleitet und in seinem Sinne wei-
tergeführt.

Die Peter-Kwasny-Straße in Gundelsheim erinnert an jenen Mann, der die Idee aus
den USA mitbrachte, auch in Deutschland Lackspraydosen herzustellen. Foto: Zuber

Wer Interesse hat, mitzuwirken,
kann sich bei Walter Mössle unter
Telefon 07131 32763 oder unter E-
Mail an waldimoessle@web.de mel-
den. Im Augenblick ist das Orches-
ter in der Sommerpause, die nächste
Probe ist am 12. September. red

niorenorchester musiziert unter
dem Dach des Diakonischen Werks
und hat rund zehn bis zwölf Auftritte
pro Jahr. Geprobt wird in geselliger
Atmosphäre immer mittwochs von
9.30 bis 11.30 Uhr im Gemeindezen-
trum am Holunderweg, Böckingen.

Ensemble von Hobbymusikern zwi-
schen 65 bis 94 Jahren auf ein breite-
res musikalisches Fundament stel-
len. Das Repertoire des Orchesters
ist sehr vielfältig. Gespielt werden
Wiener Musik, Operetten, Schlager
und Melodien der Neuzeit. Das Se-

lernt hat und das Hobby zwischen-
zeitlich vernachlässigt hat, kann
gerne das Hobby im Ruhestand wie-
der aufgreifen. Außerdem wird bald
die Dirigentenstelle vakant.

Orchestersprecher Walter Möss-
le möchte das rund 25-köpfige

HEILBRONN Das Heilbronner Senio-
renorchester sucht neue Musiker,
hauptsächlich Bläser und Violinen-
spieler, aber auch andere Instru-
mente wie Klarinetten, Querflöten,
Akkordeons und Gitarren. Auch wer
in Jugendzeiten ein Instrument ge-

Seniorenorchester sucht neue Mitstreiter

Schau zur Flurneuordnung
„Flurneuordnung zwischen Wasser
und Reben“ ist das Thema einer Aus-
stellung des Landesamts für Geo-
information und Landentwicklung
auf der Gartenschau. Eröffnet wird
sie am Donnerstag, 11. August, 14
Uhr. Die Ausstellung wird bis zum
21. August gezeigt, Öffnungszeiten
sind von 9 bis 19 Uhr.

Eppingen

Radler fährt
nach Unfall davon
BAD WIMPFEN Ein Mountainbikefah-
rer und ein Fußgänger sind am Don-
nerstag bei Bad Wimpfen zusam-
mengestoßen. Der 38-Jährige war
laut Polizeibericht gegen Mitter-
nacht auf dem Fuß- und Radweg an
der L530 von Bad Wimpfen in Rich-
tung Bad Rappenau unterwegs, als
ihn der 41 Jahre alte Fahrradfahrer
von hinten umfuhr. Am Fahrrad war
keine Beleuchtung eingeschaltet.
Beim Zusammenstoß stürzten so-
wohl der Mountainbiker als auch
der Fußgänger.

Der Fahrradfahrer gab nach dem
Unfall falsche Personalien an und
weigerte sich, einen Krankenwagen
zu verständigen. Nachdem der Fuß-
gänger selbst den Notruf wählte,
flüchtete der 41-Jährige. Sein Geld-
beutel ließ er jedoch liegen. Der
schwer verletzte Fußgänger wurde
ins Krankenhaus gebracht. red

Rundgang mit
dem Bergmann

BAD RAPPENAU Salz und Sole haben
Rappenau seit der Entdeckung im
Jahr 1822 entscheidend geprägt.
Seit 1930 schmückt den Ort das Prä-
dikat „Bad“. Speziell dem Thema
„Salz & Sole“ widmet sich eine Stadt-
führung am Sonntag, 14. August.

Der Gästeführer führt die Teil-
nehmer in der Kleidung eines Berg-
manns zum Bohrloch 1 am Rand des
Einsiedelwaldes, in dem Salinen-
inspektor Rosentritt 1822 erstmals
auf Bad Rappenauer Gemarkung auf
das „weiße Gold“ gestoßen ist. Die
Tour beginnt um 15 Uhr am Sole-
Gradierwerk im Salinenpark, Wein-
brennerstraße. Die Teilnahme an
der Führung kostet 4 Euro. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Kar-
ten bei den Gäste-Informationen un-
ter Telefon 07264 922391, www.re-
servix.de sowie direkt beim Gäste-
führer. red
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